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Es gibt nur wenige Entwicklungen, deren Verlauf 
sowohl global als auch unmittelbar in den eigenen 
vier Wänden zu spüren ist. Die Versorgung mit 
Energie ist zentrales Thema des Alltags, aber auch 
ein Schlüsselfaktor für die Herausbildung 
weltpolitischer Machtstrukturen. Die Knappheit der 
Ressourcen, die gesteigerte Rolle des Umwelt- und 
Klimaschutzes sowie die Abhängigkeit von Dritten 
macht die Energie zum einem grundlegenden 
Zukunftsthema und einer komplexen 
Herausforderung für die Politik. 
 
Zweifelsohne sind Lösungen für die zukünftige 
politische Gestaltung der Energieversorgung nur im 
internationalen Zusammenhang zu erreichen. Der EU 
kommt dabei eine wesentliche Rolle zu. Diese betrifft 
die Ideenentwicklung für eine sichere und 
umweltadäquate Energieversorgung in Europa, die 
Koordination des europäischen (Binnen-) 
Energiemarkts, aber auch die Vertretung der 
Interessen der Mitgliedstaaten gegenüber 
Energielieferanten aus Drittländern, wie z.B. 
Russland.  
 
Mit unserer Podiumsdiskussion möchten wir einen 
Beitrag zur Reflexion über die Ausrichtung einer 
europäischen Energiepolitik leisten. Uns liegt viel 
daran, die Perspektiven der 
Energieversorgungsunternehmen einzubinden, um 
ein möglichst realistisches Bild der zukünftigen 
Probleme und Möglichkeiten auf dem Energiesektor 
zeichnen zu können. 

 
 

Programm 
 
 
 
 
19.00 Uhr Begrüßung durch Herrn Roland Schuler, 
  Vorstand BAYWA AG 
 
 

  Zwischen Ressourcenknappheit  
  und Nachhaltigkeit: Die Zukunft  
  der Energieversorgung in Europa 
 
 
  Thomas Barth 
  Vorstandsvorsitzender EON Bayern 
 
  Markus Ferber, MdEP 
  Vorsitzender der CSU-Europagruppe im  
  Europäischen Parlament 
 
  Joachim Fuhrländer 
  Vorstandsvorsitzender der Fuhrländer AG 
 
  Matthias Taft 
  Vorstand der RENERCO AG 
 
 
  Moderation: 

Dr. Gero Kellermann, Akademie für  
Politische Bildung Tutzing 

 
 
  Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
  zur Diskussion 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
 
 
 
in Zusammenarbeit mit: 
 

� Europa-Union München e.V. 
� Griechische Akademie e.V. 
� Junge Europäer, München 
� Südosteuropa-Gesellschaft 

 
 
 
 
Veranstaltungsort: 
 
BAYWA Haus 
Arabellastraße 4 
81295 München 
 
(U-Bahn-Station Arabellapark, 
München) 
 

 


